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gangen, fid) ßei óen gaoriïanfen bas Wonopol auf be*

ftimntte gilmê gn fidjexn. Saé Beòentct, foroeit öiefe in
grage fommen, eine gänglicfie Slnêfdjaltnng òci sonfur=
reng. Samit fiat, rote öie SBoidjcnfcfirift „Sas ïicfitfitto=Sfie=
ater" fieruoifießt, eine itmroälgung im gilmocrtrieß 6egott=

neu. SBofiin fte füfiren mirò, täfjt fiefi noefi nidjt fagen. d,e*

oenfaüe fiaßen, roaé baè ©latt Betont, oorläuftg foroofil
©erleifiet* uno gaßiifanten roie audj öie Jfieatexßefitjei
aüe ilrfadje, mit einiger ©cfoigniê öei ©ntroicflung entge=

gengttfefien, òie öie Singe itnuutefii nefiuten roeròen.

— Sie eingige gilmfetfirif Seutfdjlanòé, öie 21.=©. für
Slnilinfaßtifation ©reppiner=SBerfe in ©itterfeló, roirö,
nadjöcm öer Süßfafe für grattfreidj, Italien, ©uglanö uno

Sluftralieu attf)eroröentttd) gefttegen ift, eine groeite gilm=
faßrif eiiiefiten, óte ebenfo grofj mie öie erfte fein foü. Sie
©efeüfdjaft fann öiann in Qttfünft 25,000 Metex gilm pro
Jag liefern. Sie neue gaßtif rotto ttnroeit öer alten er=

xidjtef uub roxi fefion im Somnter 1914 ißre Sätigfeit auf-
nefimen. Wit ©rridjtung òer neuen gafirif fteüen òie

©reppiner SBerfe òie größte gilntfafiiif ©uropaê òai.
— Sic $ßrojeftione 21.=©. in ©erlin, öie Sinentato=

grapfientfieater an oeifdjieóencn tyläticxx ßetxetßt, audj eine

gaßxifation in ©erlin ßeftgt, Beaßfidjtigt bem ©exuefimen
nadj eine neue Sapitaleerßöfiitng um 700,000 SJcarf auf
2,-200,000 Mari, nacfiöettt fie erft im Stpril eine foleße um
50,000 Warf Befdj.Io.ffen fiat. Stnê óem ©rlöe òer neuen 2If=

tien, òie an ein aus Stnffidjtëratêmitglieoem nnò angefi=

fid) óem ©anffiaufe £>ofiencntfer=giattffnit ßeftefienöee

Sonfottinnt unter oorlöitfigetit Slnefdjlnfj ôeê ©egngê=
recfiteé ßegeßen roeròen foüen, roiü matt öie in ©erlin an=

fähige ©itaêcope ©. m. ß. fr. extoexßen uno baë ©erriefie^
fapital cifiöfien. Sie ©itaêcope ®. m. B. fr. fiat in SBetf3cn=

fec eine gafitif füx ^ofttinfilmé mit einex Seiftungefäfitg=
feit oon fiie 100,000 Weter pio Sag gefiaut.

©räfin gifcfilcr gu Sreußerg ale gilntòidjterin. Sie
fittglicl; oon öer Straffantmet gu anöertfialfi ^afiren ocr=
urteilte ©räfin Sieußeig, tu óer Seßetneft nor faßten alò
Sßttffn llfil ßefaunt, trägt fidj in ifirer ftiüen Siattfe óeé

SBetfieegcfättgniffce in öex ©arnimftrafje mit öem ©eòan=
fett, ifixe ©ilcßniffe mit edjten unö mit falfdjen Sanalicien
gtt for filmen. Ser gilm foü öen Sitel „^nffrjê SBexöegang"
tragen uno ßie gu öer óurd) óen 3crtfor gefiotenen ©ringe
©xleßnijfe mit ©aronen, ©rufen uno gürften roieóexgitge^
ßen. ©te gux Stuefüßrung òiefeé 5ßlanee fiat eê jeòodj nodj
eine gute SBetle 3eit, ba öie ©räfin einen Seit öer Strafe
gurgett oetßüften xxxuft, roeit fte ßegügticß öer ©etritgefäfle
uno cince SBurfieifaltee auf ©inlegttng òer 3ieoifion oergicfi=
tot fiat. Sagegen fdjroeßt öie roegen ôer oauptroucfierfälle
eingelegte 3Renifion noefi Beim 9ìeicfiégericfit.

Italien.
Sinematogtnpfitfdje Sanòesteflante. Sie itali=

enifefie ©eretnigitng gur .öeßung òeé giemóennexfefjié
ffeüt jeÇt òen Sittematogtapßen in ifixe Sienfte: fie oeran=
flutter, mit eine fieffetc Senntttie òer Scfiönfieitett staitene
auefi im Stuélanò'C gn oerßreiten, einen internationalen
finenratogiapfitfdjen SBetfßctneiß, an öem italienifdje uuö
aitelänotfdje gtlmfaßrifen in gieiefier SBeife teilnefinten
fönnen. 2tn öei Spitze òeé llnternefitnene ftefit ein ©fireu=

präfioittnt, beren ©oifiö allei Sluéfidjt nadj òer Mönig über*

nefimen mirò. Sie ©eieittigung fiat eé ßei òer ^Regierung
erreicht baft fui òie ßefiett Stiftungen oiei Beòetttenóe greife
auêgefeÇt fino. Saê fiöcfiftc ©fiiengeidjen ift òet Q&xofte ©oI=

òette MebailXe bes Söttige. Saé Wintfteriiun füt Stefcißan,

;\nöuürie unö $anöel fiat ale groeiten tyteiê baê ©tofve

©fixengeidjen in Sluéfidjt gefteüt, óie Staöt fftom liefert öen

òxitten tyrexê, einen großen ©fiienpofal, unb òie ©erctni=

gung felßft ßat eine gioBc ©oiöenc Wcòaiile afe oierten
Sjh'eiê in Sluéfidjt gefteüt. Ser SBettßeroerß oeröient gemiti
ótc ©eadjiuug öee Sîitëtanoeê, roeil önrcfi òen gititi òie 9tet=

felttft òeé bufili tu me biellcidjt am ßeften angercgi roirö,
vnb öem Sino fanti ce geroijj nui mti3Ctt, roenn co einige
roirflid) cute Sauòfcfiaftefil'me mefii geigen tauet.

CD<=&
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„ S t e fr e r r i n Ò e ê M i I ê ".

(Wonopolfiint non -jof. Sang, 3üridj.|
CD

Sic Sireftion freê Dirjntpia=Sino in 3itrid) ocranftai=
lete Wontag Wittag eine Scparatoorfteünng für 5ßreffenei=

treter, ©efiöroen uno mettere tnterefftere Steife, um óen=

felfien òen neueften grofjen gilm frer girma ©ineê in 3iout

„Sic Herrin ôeê Mile", bex ßeicie mit ltngeroöfiitlidjem
©rfolge üßer óie Siitoßnfineit ôeê Slnêlanoeê gegangen tft,
nor Stugen gu füfiren urtò gaßlreid) inai frer ©inlaöitng
golge geleiftet rooròen. Ser gilm entfaltet ein fünfaftig'ce
Sluêftattungêftitef, óeffeni Spanbluna fidj um öie fageufiafte,
ifirer förperlicfien nnò geiftigen SReige roegen ßerüfimten
Stegpptcrfönigin órefit Sie ftolge unö fdjöne S leopatra,
non óer Staiftetleiin faegtnietenó ocifötpert, ift öer Wit=
telpurtft óer ©efcfi'efiniffe jener 3eit, fra ftdj baê xömifefie ©ä=

faxentum óte SBelt untexroaxf, roäfiieno frer ©lang öer

ägpptifcfien ^fiaraonenöerrfdjiaft noefi einmal nor öem ©x=

Blaffen attflendjtete. Sie mit fdjroelgexifcfiem Steicfjtnm òer
SIntife attêgeftatteten Sgenen óer gefte uno òeé Srium=
pfieë, òeé Sampfeê uno òet ©croalt, ocuatcn óie frano
einer roafirfiaft genialen 9îegie, Ile òarum fo meifterfiaft ift,
roeil fte óie .pauptftäifen ôcë SinoBilóeé üöerall in ifiren,
fitnftlcrifdjen ©eretefi gog: òie gtiefifiaft óei ^cifpefrioe,
óie SBucfjt òei Wenfdjenmaffen, òie ©ffefte óer ©clencfitnug.
©efonòeré erronfinenêroert fino in öiefem Sinne: óie San=

óttng òer römifefien Sritppen an óen llfern óeé Mite, òer
Brennenòe ^alaft óeé ^toleroatté, óie ©exatung im iömi=
fefien Slenat, óex Soó òex Steopatxa uno óer Sitnmpfigitg
Octauianê. Sidj in óem ©eroimntel òer ©omparfen, òer

Säulen, .Scinte unö Witten gurecfitgufinöen, ftctlt SRegte=

anjoröerungen, òenen nui ein ©rofjcr in òiefem Mafte ge=

redjt toeróen fönnte. Ser gilm läuft ab Sonnerêtag im
Ültjmpia= nnò Sifilßiiicfe=Sitto in 3üxid).
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gangen, sich bei den Fabrikanten das Monopol ans

bestimmte Films zu sichern. Das bedeutet, soweit öicsc in
Frage kommen, eine gänzliche Ausschaltuug der Konkurrenz.

Damit hat, wie die Wochenschrift „Das Lichtbild-Theater"

hervorhebt, eiue Umwälzung im Filmvcrtrieb begonnen.

Wohin sie sichren mird, läßt sich noch nicht sagen.

Jedenfalls haben, was das Blatt betont, vorläufig sowohl

Verleiher nnd Fabrikanten mie auch die Theaterbcsitzcr
alle Ursache, mit einiger Besorgnis der Entwicklung
entgegenzusehen, öie die Tinge nunmehr nehmen weröen.

— Die einzige Filmfabrik Teutschlands, die A.-G. fiir
Anilinfabrikation Grcppincr-Wcrkc iu Bittcrfeld, wird,
uachöcm dcr Absatz fiir Frankreich Italien, England nnd

Australien außerordentlich gesticgen ist, cine zweite Filmfabrik

errichten, die ebenso Motz wie öie erste sein soll. Die
Gesellschaft kann dann in Znknnfr 25,000 Metcr Film pro
Tag liefern. Die neue Fabrik wirö unweit der alten er-
richtct nud wll schon im Sommer 1914 ihre Tätigkeit ans.
nehmen. Mit Errichtung der neuen Fabrik stellen die

Greppiner Werke die größte Filmfabrik Enrovas dar,

— Die Projektions A.-G. in Berlin, die Kincmato-
graphcntheater an verschiedenen Plätzen betreibt, auch eine

Fabrikation in Berlin befitzt, beabsichtigt dem Vernehmen
nach eine neue Kapitalserhöhung nm 799,099 Mark auf
2,299,900 Mark, nachdem sie erst im April eine solche um
50,000 Mark beschlossen hat. Aus dem Erlös der neuen
Aktien, dic au ciu aus Aufsichtsratsmitgliedcru und angeblich

öem Bankhanse Hohencmser-Fraukfnrt bestehendes

Konsortium unter vorläufigem Ausschluß des Bezugs-
rcchtes begeben wcrden sollen, will man die in Berlin an-
säßigc Bitciscope G. m. b. H. erwerben uud das Betriebskapital

erhöhen. Die Vitascopc G. m. b. H. Hut in Weißen-
sec einc Fabrik für Positivfilms mit einer LeistnngsfäHig-
kcit von bis 10«,»«0 Meter pro Tag gebaut.

Gräfin Fischler zu Treuberg als Filmdichterin. Die
kurzlich von der Strafkammer zu anderthalb Jahren
verurteilte Gräfin Trenberg, in der Lebewelt vor Jahren als
Puffn Uhl bekannt, trägt sich in ihrer stillen Klause des

Weibe egefängnisscs in der Barnimstraße mit dem Gedanken,

ihrc Erlebnisse init echten und mit falschen Kavalieren
zu verfilmen. Der Film soll den Titel „Pussys Werdegang"
tragen und bis zu der durch den Zensor gebotenen Grenze
Erlebnisse mit Baronen, Grusen und Fürsten wiederzugeben.

Bis zur Ausführung dieses Planes hat es jedoch noch
eine gnte Weile Zeit, da öic Gräfin einen Teil der Strafe
zurzeit verbüßen muH, weil sie bezüglich der Betrugsfälle
unö eines Wncherfalles auf Einlegung öcr Revision verzichtet

Hat. Dagegen schwebt dic wegen der Hauptwucherfällc
eingelegte Revision noch beim Reichsgericht.

Jtaliön.
Kinematographische Landesreklame. Die

italienische Vcreinigiing znr Hebnng des Fremdenverkehrs
stellt jctzt den Kincinatogravhcu iu ihrc Dienste: sic vcrun-
staltet, um cinc bessere Kenntnis der Schönheiten Italiens
auch im Auslande zu verbreiten, einen internationalen
kinematographischen Wettbewerb, an dem italienische und
ansländische Filmfabriken in gleicher Weise teilnehmen
können. An der Spitzc des Unternehmens steht cin Ehren¬

präsidium, deren Vorsitz aller Aussicht uach der Köuig üb^r^

nehmen mird. Die Bereinigung hat es bei dcr Rcgicruug
erreicht daß sür die besten Leistungen vier bedenkende Pr.uie
ausgesetzt sind. Das höchste Ehrenzeichen ist der Große Goldene

Medaille des Königs. Das Ministerium sür Ackerbau,

Industrie und Handel hat als zweiten Preis das Grone
Ehrenzeichen in Ausficht gestellt, bie Stadt Rom liefert den

dritten Preis, einen großeu Ehrenpokal, nnd die Vereinigung

selbst hnl einc große Goldene Medaille als vierten
Preis in Aussicht gestellt. Der Wettbewerb verdien: gewiß
du Beachtung des Auslandes, weil durch den Film die

Reiselust des Publikums vielleicht um besten angeregt wird,
und dein Kino taun es gewiß nur nützen, wenn es einig,,
wirklich gutc Laudschastsfilmc mehr zeigen kann.

Verschiedenes.

„ D i e H e r r i n d e s N i l s ".

(Monopolfilm von Jos. Lang, Zürich.!

Die Direktion des Olympia-Kino in Zürich veranstaltete

Montag Mittag einc Scparatvorstcllung fiir Pressevertreter,

Behörden und weitere interessiere Kreise, um
denselben den neuesten großen Film ber Firma Eines in Rom

„Die Herrin des Nils", der bereis mit ungewöhnlichem
Erfolge über die Kinobühucn dcs Auslandes gegangen ist,

vor Augen zu fiihren nnd zahlreich war der Einladung
Folge geleistet worden. Der Film entfaltet ein fiinfaktiges
Ansstattungsstiick, dessen Handlung sich nm die sagenhafte,

ihrer körperlichen nnd geistigen Reize wegen berühmten
Aegyptcrkönigin dreht. Die stolze nnd schöne Kleovatra,
von der Darstellerin faszinierend verkörpert, ist der

Mittelpunkt öer Geschehnisse jener Zeit, da sich öas römische Cä-

surentum öie Welt unterwurs, währenö öer Glanz der

ägyptischen Pharaonenhcrrschaft noch einmal vor öem

Erblassen aufleuchtete. Die mit schwelgerischem Reichtum öer

Antike ausgestatteten Szenen öer Feste unö des Triumphes,

des Kampfes und der Gewalt, verraten die Hand
einer wahrhaft genialen Regie, die darnm so meisterhaft ist,

weil sie die Hauptstärken des Kinobilöes überall in ihren,
künstlerischen Bereich zog: öie Fliehkraft der Perspektive,
öie Wucht öer Menfchenmassen, öie Effekte öer Beleuchtung.
Besonders erwähnenswert sinö in öiesem Sinne: die
Landung der römischen Trnppen an den Ufern dcs Nils, der
brennende Palast öes Pwlemäus, die Beratung im römischen

Senat, der Tod der Kleovatra und der Triumphzug
Octavians. Sich in dcm Gewimmel der Compnrsen, dcr

Sänlen, Helme und Mitren zurechtzufinden, stellt Regie-
ansorderungen, denen nur ein Großer in diesem Maße
gerecht werden konnte. Dcr Film läuft ab Donnerstag im
Olympia- und Sihlbrückc-Kino in Zürich.
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